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Nro . 1. Samstag 5- Januar 1650.

Amtliche Verordnungen und'
Bekanntmachungen.

Oberamtsgericht C a l w.
(Glänliigeranfruf ).

In der Ganntsache des 1- Göttlich
Mayer , gewesenen TaglöhnerS von
Nenbulach , und dessen Wittwe Toro
lb.ea , geb . Nestle , wird die Liquida-
tionsverhandlnng am

Donnerstag de» 24 . Januar 1850
von Vormittags 9 Uhr an

vorgenommen werden.
Man fordert die Gläubiger dersel¬

ben unter Verweisung ans die im schwä¬
bischen Merkur erscheinende - weitere
Bekanntmachung hiemit auf , ihre An¬
sprüche gehörig anzumelden.

Ten ' l8 . Dez . 1849.
K . Obcramtsgericht.

Ebensperge  r.
Forstamt Wildberg.
Revier Ctammhcim.

(Holzvcrkauf ) .
An nachstehenden Tagen wird unter

den bekannten Bedingungen folgendes
Material im öffentlichen Aufstrcich ver¬
tust werden : am

Donnerstag den 10 . und
Freitag den I I . Januar

«nrf dem Nathhause iu Stammheim aus
dem , neben dem von Stammheim auf
den Dickemerhof führenden Vi -inalweg
gelegenen Holzschlag Reutenhau,

4 / , Klf . buchene Scheiter , 4 ' /,
Klf . dto . Prügel , 185 Klf . Na¬
delbolzscheiter , 50 ß Klf . dto.
Prügel , 1187 >> Stück buchene
und 16337 -/2 Stück Nadelholz-
Wellen;

am Samstag den 12 . Januar
ebenfalls auf dem RathhauS in
Stammheim , auS dem Schlag Reu-

tenbau,
86 Stämme Floßholz vom 70r
abwärts , mit 3,8 ^8 Kubik -Fuß,
187 Sägllöze mit 3739 Kubik-
fuß , aus dem , an dem Gültliu-
ger Sträßchen liegenden Schlag
Lindcnrain , 307 Stämme Floß¬
holz vom 70r abwärts , mit 7963
Kubik -Fuß , 32 Stück Sägklöze
mit 1013 Kubik -Fnß;

aus den neben der Dcckenpfronner
Straße gelegenen Schlägen Lerchen-
häule und Mittlerwald,

30 Stämme Hloßbolz0vom 70r
abwärts , mit 1693 Kubik -Fuß,
und 13 Stück Sägklöze mit 285
Kubik -Fuß;

am Montag den 14 . und
Dienstag den 15 . Januar

auf dem RathhauS iu Gültlingcu aus
dem Schlag Lindcnrain,

1 Klf . buchene Scheiter , 129 ch,
Klf . Nadelholzscheiter , 12 Klf.
Pr gel , 37 ^ Stück buchene,
5537 /z Stück Radelholzwcllen;

auS den Schlägen Lerchenhäule und
Mittlerwald,

1 Klf . buchene Scheiter , 1 l/z
Klf . dto . Prügel , 17 / , Klf . Na-
dclholzscheiter , 3 Klf . dto . Prü¬
gel . 100 Stück buchene und
1637 -/,  Stück Radelholzwcllen.

Die Liebhaber werden hiezu mit dem
Bemerken cingeladen , daß der Ver¬
kauf je Morgens 9 Uhr beginnt , und
daß das Material vom 9 . Januar
an in den Schlägen besichtigt werden
kann.

Die Ortsvorstcher wollen für ge¬
hörige und rechtzeitige Bekanntmachung
-des Verkaufs Sorge tragen.

Den 31 . Dez . 1849.
K . Forstamt.
Gunzert . .

Calw.
(Hausverkauf ) .

Aus der Verlassenschaft der Joh.
Martin Schroth , Schusters Wittwe
hier , am

Montag den 4 . Februar d . I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus:
Die Hälfte an einer dreistockigten

Behausung im Zwinger neben re.
Roller und Wekerle . Anschlag
400 fl.

Den 3 . Jan . 1850.
Gemeinderath.

Calw.
Die Bewerber um die 2 erledigten

VizeNacktwächtersstellen werden aufge¬
fordert , sich alsbald zu melden bei dem

Stadtschuldheißcnamt.
Schuld ».

W ü r z b a ch.
, ( GutSverkauf ) .

Auf hiesigem Rathhause kommt
am 15 Januar

Vormittags 10 Uhr
folgende Liegenschaft in den öffentlicher»
Aufstrcich:

Gebäude:
Eine zwcistockigte Behausung mit

Anstoß und Keller unter einem
Dackc sammt der darauf haften --
den dinglichen .SchildwirhschaftS-
Gcrcchtigkeit unten im Dorf;

Eine Scheuer mit Wagen - und
Holzhüttc;

Eine Streuhütte beim Hause neben
der Sckener;

Die Hälfte an einer Fleckengerech-
tigkeit;

'/,7  an einer Sägmühle mit beson¬
derer Wohnung am Würzbächke ;

Bau - und MälMlb :
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r.- 27 Mrg . der Hausaker genannt;
Wiesen:

3 Drtl . bei der hintern Röthenbäck
am Hirsaner Klosterwald:

'/ ^ an 1 Bill , an Hardtberg mit
den 3 Geschwister » ;

1 Mrg . 1 ', Rth . Wildfeld auf dem
Hardtberg;

2/ , allda am Hausaker;
Wald:

17 Mrg . Nadelwald beim Hans-
aker;

Die Hälfte an 3 Vrtl . 16 Rth.
das Heiligenwäldle;

' .'2 Mrgw 30 Rth . in der Tränken,
V4 Mrg . 23 Rrd im Meßlenöfeld;

Wald,
Agenbacker Markung:

1 Mrg . 3 Vrtl . 226 Rth . im For-
cheisschächle;

Wiesen,
Calmbacker Markung:

1 Mrg . 2 Vrtl . früher auf ober-
reickenbacker Markung;

3 Mrg . 3 2 Vrtl . t 6 Rth . die
JgelenSwiese am Obcrstück.

Auswärtige , hier unbekannte Lieb¬
haber haben fick mit Vermögens - und
Prädikats Zeugnissen auszuweisen.

Den 1 . Jan . 1850.
Sckuldhciß Luz.

und '/ , Aker in der Hofstett , m̂öglich aufzuräumcn , biete ich diese !-
^rg . 31 Rth . Aker und den sowohl eimer - als imiwcise zu

Mäheseld allda , äußerst billigem Preis zum Verkaufe
Mrg . 37 .0 Rth . Gras - Baum - an . Die Weine bestehen in stark ro¬

und Gemapgarten , neben der then vom Jahr 18L6 , Sckiller von
> , 18ä8 und 18 ',9 , auch noch etwas
>/n Mrg . 30 -/,o Silh . Garten neben vom Jahr 18L7.

dem Haus . ! (5. Schramm,  Färber.
',8 Mrg . LI / ,„ Rth . Wiesen im!

Teinachthal , neben der Straße
und dem Back.

Wald:
Die Hälfte an 3 Mrg . 8 ', ,^ Rth

der StcUcsberg,
die Hälfte an Mrg . 20 Rth.

Laubwald im Scheurenberg,
die Hälfte an 2 ,z Mrg . 12ch „ ,

Calw
Ein Kinderscklitten und ein Reibcr-

schlitten für Kinder weiden verkauft.
Wo ? sagt Ausgeber dieß.

E a l w.
Der Unterzeichnete hat ein Stiib-

- - ^ chen mit Holzplaz : c. für einen ledi-
gtly . Laubwald allda , !gcu Hern , oder Frauenzimmer zu vcr-

Vg Mrg . 32 Rth . 55 ' Laubwald miethen , auch habe ick ein gut gebau-
!tes Chaiscken , sogenaunten Chcua-

die Halste an l ^ g Mrg . 38 h bangue und einen eleganten Reitzeug,
Rth . Nadelwald , in dem Rain,sdmie mehrere Pserdsreauisiten billigst

die Hälfte an 1 Hz Mrg . 2ä -'/,ozu verkaufen.
Rth allda an der Rötyel,

Die Hälfte an 1 ,z Mrg . ä ' stia-
delwald im Mißaker.

Den 8 . Dez . 18L9.
Sckuldheißenamt

Dill ns.

Christ . Schlatterer,
Seifensieder.

S -0 m m < n h a r d t.
tLicgcnsckaftsveikanf ).

In der Ganntsa be deS Johann
Jakob Sckroth , Bauern in Lü,en-
hardt , wird dessen sämmtliche Liegen
schaft am

Freitag den 11 . Januar k. I.
' Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen Nachhalls , zuerst im
einzelnen und dann in einem Gesammt-
kauf im öffentlicken Aufstreick zum Ver¬
kaufe gedrückt . Liebhaber , auswärtige
Mit Prädikats - und Vermögenszeng-
nissen versehen , werden hicrnit einge-
laden . Die Liegenschaft besteht in:

Der Hälfte an einer zweistockiglen
Behausung oben im Dorf,

Uz an einer Sckeuer mit Streue-
sckopf neben dem Haus,

72 /s Mrg . 18 Rth . Mäh - Gras-
und Brandfelv mit Laubholzge¬
büsch , den Mißaker genannt,

Mrg . 1 , >/,o Rth . Aker und
Mäheseld , worunter Wiesen

C a l w.
Eine tücktige Vieh - Magd , die

sick mit guten Zeugnissen ausweisen
kann , sind . t gegen guten Lohn und so¬
ll e Behandlung eine Stelle . Nähe¬
res bei Ausgeber dieß.

i l d b a d.
Drei neue dauerhafte zwcispännige

N c u h c n g st ä t t.
(LiegensckastsVerkauf)

Mittwoch den 9 . Januar 1850
Vormittags 9 Uhr

wird auf hiesigem Rathhausc auf An¬
trag des PfandgläubigerS eine zweite Fuhrschlitten hat billig ' zu verkaufen
Ausstreichoverhanvlung i.ber die dem
Joh . Jak . Ahasse alt Schuldheißen
Sohn gehörige Liegenschaft vorgenom¬
men , wozu Liebhaber hiemit eingela-
ven sind

Dieselbe besteht in:
<2 an einer zweistockigten Behausung

und Scheuer,
16 Rth . Garten,
ä Rth . Krautland,
1 Mrg . 2 Vrtl . 17Rth.  Wiesen,
L Mrg . 1 '/. Vrtl . 10 ^ Rth . Aker;
Gcsammtanschlag 13 '»5 fl.

Den Dez . 18 ',9.
Gemcindcrath.

Außera !ntliche Gegenstände
Calw.

Um mit meinen Weinen so viel als

Wagner Eitel.

Weil die Stadt.
(Wein feil ) .

Reingehaltener 18L6r Wein , auch
47r und 18ä8r ist billig zu haben be

Kaufmann Decker.

Agenda ck.
Wagner -Meister Grcule  dahier,

hat 2 dreiwöchige und einen zwcijocki-
geu Holzschlitten um billige » Preis zu
verkaufen.

Geld  a u s z u l e i h e n,
gegen gcsezliche Sicherheit:

300 fl . Pfleggcld bei Hammann in
Oberkollwaugcii.

Gustav Adolfs -Verein.
>11. und leztcö Verzeichniß der eilige-



3

gangenen Gaben für 1849.
Kirchenkollekte:  Zavelstein 5 fl.

53 kr. 3 hlr . , Äionakam 1 fl . 40  kr .,
Althengstätt 4 fl . 9 kr , Möttlingen
11 fl . 48 kr. Jahresbeiträge:
Stadtpfarrcr Sprenger von Zavelstein
30 kr. , DiakonnS Stark von Calw
30kr . , Pfarrer Dininger vonAltheng-
stätt 30 kr. , Pfarrer Blumhardt von
Möttlingen 1 fl. 12 kr. Ausseror¬
dentliche Beitrage:  Joh . Georg
Erhardt von Schmich 24 kr. , Sä ' ulo-
heiß Reutschler von da 18 kr. , dessen
Magd geb . Weder 6 kr. , Michael
Braun von da 12 kr. , N . A . von
Speßhardt 18 kr. , HanS des Jakod
Rentschlers i» Einberg 1 fl. , k ' .
von Teinach 12 kr. , Adam Schnürle
von Kenthcim 15 kr , Fr . Eisenmanu
von da 6 kr. , Bardara Brotsch von
JgclSloch 1 fl. , P - F - m Calw für
Oberslwaben Ist . 12 kr. Gotteö
Vergeltung den fröhlichen Gebern!

I Der Agent:
Pfrrrer Klinger

zn Gechingeu.

C a l w.
Gin oldcntlicheö Mädchen , welches

in allen häuslichen Geschäften erfahren
ist , findet bis Lichtmeß . einen Plaz;
wo ? sagt die Redaktion.

G G GL BL',O^ d

G E r n st m n h l. E-
-jb ( Hochzeiieinladung ) -x-
LK Am Dienstag nudNiittwoch , G

den 8 . und 9 . Januar feiern -X'
G wir unsere Hochzeit und laden K
>X- dazu alle unsere Freunde und -X-
V Bekannte recht freundlich ein . G
Hb G Weik,  z . Anker . Hb
G Katharine Grimm . G

S t a m m h e i m.
(Bürgschafts -Aufkündigung ) .

Da wir vermutheu , daß der ver¬
storbene Immanuel Christian Strenz
LürgschaftSverbindlickkeiten habe , so
fordern wir hiermit diejenigen , gegen
welche er solche eingegangen haben
sollte , auf , ihre Ansprüche , binnen 30
Tagen von heute an , bei unö geltend
zu machen , widrigenfalls sie es sich

selbst zuzuschreiben haben , wen » die
Unterlassung Nachtheil für sie bringt.

Den 4 . Jan . 1850.
Die Hinterbliebenen

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielen Beweise von Thcil-
nahme , welche ich bei dem uuerwar
tet schnellen Hinscheideu meines sel.
Mannes erfahien , so wie für die zahl
reiche Begleitung zn seiner leztenRuhe
stutle sage ich im Namen sämmnieder
Hinterbliebenen meinen herflichstenDank,
und verbinde damit die Bitte um fer¬
nere Gewogenheit.

Die trauernde Wittwe:
Crnestine Verstech er,

zur Schwane.

Predigen werden am Erscheinungs-
feste : Vormittags : Stark , Nachmit¬
tags : Kübel.

Calw.
Cs wird ein solides Mädchen , die

in den häuslichen Geschäften gut er¬
fahren ist, auf Lichtmeß gesucht . Wo?
sagt Ausgeber dicß.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau
genbrezrln zu haben bei

Beck Schechinger.
Beck Maier

in der Badgasse.

Calw
Auf nächst kommeno Lichtmeß oder

Georgii hat Schm ider Walter  im er
stcn Stock sein hinteres Logis an eine
stille Familie zu vermiethen.

Calw.
-X- Am nächsten Montag halte
-X- ich eine Mezclsuppe , wozu höf-
-X- lieh eiuladet
;b Schiffwirth Rohm.

Calwer Rekruten.
Nächsten Sonntag Nachmittag ver¬

sammeln sich mehrere von uns beim
Bierbrauer Michael.

Ihr seid Alle höflich dazu Ungeladen.
Einige Eurer Kameraden.

Antrag des Abgeordneten
Kar ff'

auf
Anschluß Wirrcmbergs an den

deutschen Bundesstaat,
entwickelt in der Kammcrsizung vom

17 . Dezember 1849
M eine H errcn!

In der Sizung vom 7 . Dezember
habe ich den Antrag gestellt : „ die
hohe Kammer wolle die Bitte an
die K Regierung richten um mög¬
lichst balbige Einleitung znm An¬
schluß WirtembergS an den deut¬
schen Bundesstaat , und zwar mit
Angabe der Grunde , daß Wirtem-
bergs geistiges , politisches und ma¬
terielles Leben daS Heranstreten
aus seiner vereinzelten Stellung ge¬
bieterisch fordere , daß Oesl rreich
lei er uns bloö warten , aber Nichts
wahrhaft GropdeutscbeS mehr er¬
warten lasse , daß von dem neuen
deutschen Reickstig die Festhaltuug
der meisten und wesentlichsten Rechte
und Freiheiten der Frankfurter Na¬
tionalversammlung zuversichtlich zu
hoffen sei , und daß die Verbrüde¬
rung WirtembergS mit etwa 27 Mil¬
lionen Deutschen ein sehr hoffnungs¬
voller Anfang des ersehnten deut¬
schen Einigungswerkes , außerdem
aber ein hoffnungsloser Zustand zu
befürchten wäre ."

Bei der Stellung des Antrags
ahnte ich nickt , daß über den Gegen¬
stand desselben die lebhafteste Debatte
schon durch die Verathung der Ant-
wortöadresse auf die Thronrede werde
hervorgerusen werdest .. Aber ich kann
nicht bergen , daß diese Verhandlungen
mir einen sehr wehmüthigen Eindruck
gegeben haben und ver Schmerz , der
über die Zerreißung des deutschen Va¬
terlandes längst durch meine Seele
geht , noch bitterer geworden ist. Von
den meisten Rednern habe ich bloS ge¬
hört was sie nickt wollen . Die Ma¬
jorität will die Frankfurter Rcichsver-
fassung nicht anfgebcn , obwohl mehrere
Mitglieder zugeben mußten , daß sie

!nicht durchführbar sei und obwohl kein



einziges Mitglied sagen konnte , wie Kaufmann unsere reckte Hand (Bayern
dieser Behauptung eine andere Bedeu - die linke) nannte , muß man den Zoll¬
lang gegeben werden soll , als die ei- verein mit Preußen sesthalteu . In all¬
iier bloßen Protestation gegen ras gemein politischer Beziebung ist der bei
Aufhoren der Nationalversammlung , weitem größte Theil oon Sachverstän-
wooon dock der Grund theilö in ihr digen ( Intelligenten ) im Volke eirt-
selbst lag , theils in dem unaushalt - schieden für den Anschluß Wirtcnibcrgö
samen Gang von Ereignissen , gegen an den deutset eu Buirdesstaat und
welche die Völker so wenig etwas rer - wurde das Gcgeutheil als ein Unglück
mochten als die Regierungen . Wie die sur unser Land ans . he» . So am mei-
unbcdingten Verfechter der Rcichsver - sten die , die es nuk der Regierung am
sassung weder von Preußen nock von redlichsten meinen . Der kl irrere Theil
Oesterreich etwas wollen , so erklärendes Volkes hat pelitisac , religiöse
sich von den Konservativen die cirierr ge- ôder auch irreligiöse Anlipalhieeri (Wi-
gen Preußen , die andern in der Mehr¬
zahl gegen Oesterreich . Dabei haben
sich mehrere Redner dahin ausgespro¬
chen, daß der geringere Theil des Volks
für den Anschluß an den von Prcn
ßcn angeregten Bundesstaat seie. Es
ist schwer zu sagen , was und wie „das
Volk " denkt , gewiß aber daß 10 oder
SO oder 100 Männer nicht das Volt
sind . Ich habe mir Mühe gegeben,
die Stimmung deö Volks in diesen
Frage zu erforsche », habe eine Menge
von Kaufle -uten , Fabrikanten , Prost s-
siouistcil , Oekoiiomen , Geistlichen und
'Schuldheißen gefragt - und muß als si¬
cheres Ergebniß Folgendes behaupten:
der größere Theil des Volkes denkt
nicht viel über die Frage , allgemein
aber wird eine feste Ordnung und end¬
gültige Entscheidung unserer Staatö-
zustände sehnlichst gewünscht . Dicß
war der Hauptgiund deö Sturmes
von Adressen und Deputationen , die im
April dieses Jahrs die Annahme der
Rcichöverfassung und sogar des preu¬
ßischen ErbkaisertbumS verlangten,
was auch von OM -schwerben aus ge-
schahJmd was dock nicht möglich ge¬
wester wäre , wenn das Volk so sehr
gegen Preußen wäre . Die Meisten
haben gegen Preußen bles daS , daß
die Zollvereinigung mit ihm » nsern Ge¬
werben großen Schaden bringe . Aber
selbst i - se wünschen größteutheils eine
Auslösung dieser Zollvereinigung nicht,
sondern wollen bloS Revision derselben
und Erhöhung mancher Zölle . Von
Oesterreich erwartet die überwiegende

für

derwillen ) gegen Preußen . So viele
Katholiken , so die meisten demokratisch
Gesinnten , besonders aber diejenigen,
die besorgen/daß die sislere Gestaltung
unserer Staatsveihältnisse duich den
deutschen Bundesstaat der fortwähren¬
den Spannung und fieberhaften Auf¬
legung , worin sie das Volk erhalten
mochten , ein Ende machen und die
Ausführung - ihrer der Revolution gün¬
stigen An - und Absichten verhindern
wurde.

L eßwegen wünschen wir den An¬
schluß Wiltcmbergs an den deutschen
Bundesstaat eben so sehr im Interesse
der Regierung als deS ganzen Volkes.
Für das Volk ist cs im höchsten Grade
uolhwendig , daß eine feste Entschei¬
dung der deutschen Frage bald geschehe.
In Folge der langen Unsicherheit ist ein
allgemeines Mißtrauen verbreitet , das
eine unerhörte Stockung in Handel,
Gewerben und allem Verkehr verur¬
sachte . Diese Stockung ist eiire Haupt-
ursacbc der steigenden Verarmung ge¬
worden , die jeden Vateilaudssreund
mir Schmerz und Mitleid und mit Ei¬
fer , auf jede Weise zu helfen , erfüllen
muß , für die Zukunft aber die bedenk¬
lichsten Besorgnisse erregt . Zwar ist
neuerlich in Handel rrrd Fabriken Mehr
Leben gekcmmen , und zwar die Kauf¬
leute sagen , Haupt ächlickr in Folge der
festeren Gestaltung Preußens und deS
Bundesstaats , wie auch die preußischen
Kurse die höchsten sind und über pnii
stehen , was sogar bei dem preußischen

Unternehmungen überhaupt , durch die
allein eine Masse von fast brodlosen
'Arbeitern beschäftigt weiden könnte.
Die ungeheure Herabdrückimg der Gü-
terpreise , die einen unermeßlichen Scha¬
den über zahlreiche Familien und Ge¬
meinden brachte , und eine unerhörte
Kiedirlosigkeit lastet noch immer zent¬
nerschwer auf dem Lande . So währt
die traurige Wechselwirkung zwischen
Noth und Unruhe fort und bei der
durch viele Stände hindurch herrschen¬
den Unznfliedenbeit wird es den Geg¬
nern der gesezlicheu Ordnung immer
leichter werden , die Gemürher in Auf¬
regung zu erkalten , da ohuedieß irr je-
ziger Zeit die traurige Sitte herrscht,
alte Schuld aller Uebelstände auf die
Regierungen zu weise » , statt auch an
die eigenen Fehler zu denken . Co leid
eS mir Ihat , daß in mehreren Reden
so stark von R .voluiion gesprochen
wurde , so sehr muß auch ich fürchten,
daß ihr gräßlicher Schlund noch rückt
geschlossen ist. Als Hauptnüttel ge¬
gen sie und gegen das allgemeine P ! >ß-
irarien , somit als Hauplfiüze für Um¬
kehr der Gcmüthcr zu fester , gesezli-
cker Ordnung sehe ich, nächst geistigen
Bessernngsmitte !!!, den deutschen Bun¬
desstaat an . In ihm wüßteri wir uns
wieder als Theil ciiies großen Ganzen,
daS die bisher zerstreuten Glieder zn-
samenhielte und zu fester Ordnung Häl¬
se, während jezt der Schmerz über die
Vereinzelung und Zerrissenheit die edel¬
sten Geister lähmt und in den Massen
eine stumpfe Gleichgültigkeit gegen die
höchsten Interessen des Vatelandv wirkt,
waö sich z. B . in der überall auffal¬
lenden Nichtbetbeiligung er» Wahlen
zeigt Solche Gleichgültigkeit begün¬
stigt nur zu sehr die Plane der Un¬
ruhestifter , denen es so gelingt , in
Erwachsenen und irr der Jugend im¬
mer mehr den Geist der Auflehnung
gegen höhere und uoihweudige Ord¬
nungen zu nähren , weil mau glaubt,
in Ermanglung eines festen Necktsbo - -
dcns alle Verhältnisse als unsicher be¬
trachten zu dürfen.

So ist für Volk und Regierung eine
baldige feste Begründung der de Nischen

Papiergeld der Fall ist. Bei uns aber

Mehrzahl mehr Naebtheile für unsere Hst das Vertrauen riech so wenig wi-
Gew -rbe und uuserii Handel , alSjdergekchrt , . daß Etablissements iniiVcihältiüssc irr hehcm Grad zu wnn-
Vortheile . Jedenfalls will mau »üstWcrih von 100000 fl . nicht ciümal zutschen . Aber auch für uns selbst . Die
Baden und Bayern in Verbindung blei -si30600 fl . Käufer flnderr , daher nock .Revision der Verfassung , zu der wir
den und schon wegen Badens , das ein, immer leine Lust zu Neu ' auteir urid !zusauiciigetrcteii sind , kann von u» S
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